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Der Außenseiter als Beobachter



Franz Hessels Roman
[image: image b8dd834c9ed56fc128596d2e9381242b]




Erzählformen und ihre Wirkung auf die Rezeption.
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1. Einleitung 2.



Der Autor Franz Hessel gilt als relativ wenig erforscht, sein Stellenwert in der deutschen Literaturlandschaft ist noch umstritten. Erst in jüngerer Zeit wird sein Werk verstärkt von der Literaturwissenschaft wahrgenommen.



Die vorliegende Arbeit untersucht Hessels Erstlingsroman „Der Kramladen des Glücks“
1
auf die Relation zwischen formaler und inhaltlicher Ebene, und die Wirkung, die die angewandten Erzähltechniken auf die Rezeption haben. Gerade bei diesem Roman eröffnet diese Herangehensweise interessante Perspektiven, da das Werk hinsichtlich der Korrelation von formaler und inhaltlicher Ebene, welche nie vollständig getrennt voneinander zu betrachten sind, eine auffallend durchdachte Konstruiertheit aufweist, was im Laufe der Arbeit anhand von Textbeispielen erläutert werden soll. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei auch den autobiographischen Zügen des Romans gewidmet.



Die vorhandene Forschungsliteratur zu Hessels Werken ist sehr spärlich. Neben der Werkausgabe „Das Leben in Schrift verwandelt. Franz Hessels Romantetralogie.“, herausgegeben von Bernd Witte
2
, dienten mir unter anderem das Ausstellungsbuch „Nur was uns anschaut, sehen wir“ von Herbert Wiesner
3
, das Nachwort von Bernd Witte zum Roman „Der Kramladen des Glücks“
4
und das von Andreas B. Kilcher herausgegebene „Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur. Jüdische Autorinnen und Autoren deutscher Sprache von der Aufklärung bis zur Gegenwart.“
5
als Sekundärliteratur. Die formalen Definitionen orientieren sich größtenteils am Standardwerk „Einführung in die neuere deutsche Literaturwissenschaft. Ein Arbeitsbuch.“.
6
Den Hauptteil bildet die Arbeit am Primärtext.



1
Franz Hessel: Der Kramladen des Glücks. In: Sämtliche Werke. Band I. Romane. Suhrkamp Verlag, Frankfurt



1999. S.12-185.



2
Bernd Witte: Das Leben in Schrift verwandelt. Franz Hessels Romantetralogie. In: Franz Hessel: Sämtliche



Werke. Band I. Romane. Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1999.



3
Herbert Wiesner (Hg.): Franz Hessel. Nur was uns anschaut, sehen wir. Ausstellungsbuch. Erarbeitet von



Ernest Wichner und Herbert Wiesner. Literaturhaus Berlin. Berlin 1998.



4
Bernd Witte: Nachwort. In: Franz Hessel: Der Kramladen des Glücks. Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main



1983. S.245-254.



5
Andreas B. Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur. Jüdische Autorinnen und Autoren



deutscher Sprache von der Aufklärung bis zur Gegenwart. Verlag J.B. Metzler, Stuttgart /Weimar 2000.



6
Dieter Gutzen, Norbert Oellers, Jürgen H.Petersen (Hg.): Einführung in die neuere deutsche



Literaturwissenschaft. Ein Arbeitsbuch. 6., neugefaßte Auflage. Erich Schmidt Verlag, Berlin 1989.
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2. Der Autor und die Münchner Moderne



„Aus der Erinnerung an kindliche Lektüren speist sich die Welt des Autors Franz Hessel. Seine Außenseiterrolle ist die des Kindes, das mit staunenden Augen die Welt sieht und in ihr die Frauen als den anderen, ewig unbegreiflichen, aber ewig angebeteten Teil der Menschheit.“
7
Die von Bernd Witte angesprochene Perspektive des Kindes wird besonders deutlich in Franz Hessels Erstlingsroman „Der Kramladen des Glücks“ von 1913 und weist bereits auf die Nähe hin, die zwischen dem Protagonisten des Romans, Gustav Behrend, und dem Autor besteht.
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